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Stadt Karlsruhe

Sozial- und Jugendbehörde – Aufwachsen und Älterwerden

Das Wir im Quartier  
Soziales im Stadtteil  
gemeinsam gestalten 
27. September 2023 
14 bis 17:30 Uhr

Eine Kooperationsveranstaltung vonAnreise  

Paul-Gerhardt-Gemeindezentrum (ehemaliges 
Stephanienbad)  
Breite Straße 49 a, 76135 Karlsruhe

Haltestelle 
Stephanienbad BUS 52

Anmeldung

Melden Sie sich per E-Mail an bis zum 15. September unter 

planung@sjb.karlsruhe.de

GEFÖRDERT IM 

PROGRAMM

�QUARTIERSIMPULSE�

UNTERSTÜTZT AUS 

MITTELN DES LANDES 

BADEN�WÜRTTEMBERG



Das Wir im Quartier

Gut leben und älter werden in Beiertheim und Bulach ist ein 
herausragendes Beispiel dafür, dass bürgerschaftlich Engagierte 
mit viel Kreativität und Durchhaltevermögen die notwendigen 
Schritte gestalten, um bis ins hohe Alter in der vertrauten 
Umgebung selbstbestimmt zu leben.

Unterstützt durch die Landesförderprogramme Gut Beraten 
und Quartiersimpulse ist seit 2019 ein tragfähiges Netzwerk 
in Beiertheim und Bulach entstanden: Das Bündnis der 
Bürgervereine und der evangelischen und der katholischen 
Kirchengemeinde arbeitet gemeinsam mit AWO und Caritas als 
Träger der Wohlfahrtsp昀氀ege, der Stadt Karlsruhe und weiteren 
Partner*innen Hand in Hand an einer maßgeschneiderten 
Versorgungskette für den Stadtteil.

Soziales Gemeinsam gestalten

Informieren Sie sich bei der Veranstaltung über die 
Entwicklungen im Stadtteil und die Hintergründe und 
kommen Sie beim Gallery-Walk mit den Beteiligten ins 
Gespräch. Fachliche Impulse verdeutlichen die Bedeutung 
von bürgerschaftlicher Koproduktion in den Stadtteilen und 
Quartieren, um die Herausforderungen des demogra昀椀schen 
Wandels zu bewältigen. Dabei wird der Stellenwert von 
beteiligungsorientierten, vernetzten und kooperativen 
Arbeitsweisen in einen größeren Kontext eingeordnet. Aus den 
unterschiedlichen Perspektiven heraus wird beleuchtet, wie 
sich bürgerschaftliche Selbstorganisation und hauptamtliche 
Arbeit gegenseitig befruchten, ergänzen und unterstützen aber 
auch welche Herausforderungen und Lernprozesse mit einer 
solchen geteilten Verantwortung und dem Anspruch nach 
Zusammenarbeit auf Augenhöhe verbunden sind.

Ablauf 

14 Uhr Ankommen mit Kaffee

14:30 Uhr Beginn der Veranstaltung

Vortrag 
Prof. em. Dr. Klaus Selle 
„Zivilgesellschaft als Partner im Quartier“

Aus der Praxis im Stadtteil 
Dr. Christine Dörner 
„Gut leben und älter werden in Beiertheim und Bulach“

Für die Kommune 
Bürgermeister Dr. Martin Lenz 
„Mehr-Wert für die Soziale Stadt – durch Engagement  
und Kooperation“

Auszeichnung der Engagierten

16 Uhr Gallery-Walk mit einer Tasse Kaffee

Sie können hier unter anderem in Erfahrung bringen, was es 
mit dem Rahmenkonzept und der Versorgungskette auf sich 
hat und wie diese auch für die AWO und Caritas relevant 
sind, welche Entwicklungen für die Nachbarschaftshilfe beim 
Runden Tisch angestoßen wurden und was das Café Bändel 
zum lebendigen Treffpunkt werden lässt. 

16:30 Uhr 

Gute Praxis 
Prof. em. Dr. Cornelia Kricheldorff 
„Bedeutung der Sozialraumorientierung und 
bürgerschaftlichen Koproduktion für das Alter“

Der Vortrag wird bereichert durch Statements 
der verschiedenen Aktiven und veranschaulicht 
Gelingensfaktoren, den Mehrwert und die Herausforderungen 

17:30 Uhr Ende der Veranstaltung

Gut leben und älter werden in 
Beiertheim und Bulach …

unter diesem Motto sind im Frühjahr 2019 die beiden 
Bürgervereine sowie die evangelische und katholische 
Kirchengemeinde in Beiertheim und Bulach ein Bündnis 
für ihren Stadtteil eingegangen. Die Beteiligung der 
Menschen und Engagierten vor Ort und die Einbeziehung 
von Hauptamtlichen war Ziel und Methode. Denn „Zukunft 
geht uns alle an“ und muss in einem Miteinander von 
nachbarschaftlichen und bürgerschaftlichen Aktivitäten  
und professioneller P昀氀ege und Versorgung vor Ort  
gestaltet werden. 

Referierende 

Klaus Selle ist Stadtforscher und -planer. Er war von 2001 
bis 2018 Professor an der RWTH Aachen für Planungstheorie 
und Stadtentwicklung und ist weiterhin im Rahmen 
von NetzwerkStadt beru昀氀ich aktiv (netzwerk-stadt.eu). 
Zu seinen Arbeitsschwerpunkten gehören kooperative 
Stadtentwicklung und kommunikative Gestaltung von 
Prozessen. Zu diesen Themen hat Klaus Selle unter anderem 
die Bücher „Über Bürgerbeteiligung hinaus ...“ und „Stadt 
entwickeln. Arbeit an einer Gemeinschaftsaufgabe“ verfasst. 

Cornelia Kricheldorff war bis 2020 Professorin für Soziale 
Gerontologie an der Katholischen Hochschule in Freiburg. 
Ihre Forschungsschwerpunkte sind Versorgungsforschung, 
Altern und Technik sowie Altern in Sozialraum und Quartier 
mit zahlreichen einschlägigen Veröffentlichungen. Ihre 
vielfältigen Tätigkeiten umfassen zahlreiche kommunale 
Entwicklungsberatungen und -begleitungen zu gelingendem 
Altern in Sozialraum und Quartier. Die Landesförderung 
Quartiersimpulse ermöglicht die Prozessbegleitung und 
inhaltliche Beratung in Beiertheim und Bulach. 



Möglichkeiten zur Begegnung
Kreativität – auch zu Coronazeiten

 G
e

st
al

tu
n

g
: 

w
w

w
.c

o
rm

o
.d

e

Bündnis „Gut leben und älter werden in Beiertheim und Bulach“

Alle Bewohnerinnen und Bewohner unserer Stadtteile sind  herzlich  eingeladen, 
sich in der  Adventszeit jeweils um 18 Uhr an die  angegebenen Orte zum 
 Betrachten eines dekorierten Adventsfensters zu begeben. 
Ein besinnlicher Spaziergang am Abend, ein leuchtendes Fenster der  
Hoffnung, ein Zeichen der Solidarität und des Miteinanders – und jeden Abend 
eine Überraschung, die zu Herzen geht.

Jeden Morgen um 9 Uhr öffnet sich das tägliche Adventsfenster auf  

www.gutleben-beibu.de  mit Informationen zum Abend.

Bürgervereine

Beiertheim und Bulach

Evangelische

Paul-Gerhardt-Gemeinde

Karlsruhe

GEMEINSAM ZUKUNFT MACHEN

 Adventsfenster 2022 in Beiertheim und Bulach  

27. November bis 24. Dezember 

täglich 18 Uhr an wechselnden Orten

Bitte die aktuell geltenden Corona-Regelungen beachten.  
Organisation: Gut leben und älter werden in Beiertheim und Bulach 

www.gutleben-beibu.de

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

      27

Grünwinkler 
Straße 10

      28

Gebhard-
straße 72 

 29

Bücher-
schrank
Beiertheim

30 

Ebertstraße 
13

1

Markus-
straße 12

2

Litzenhardt-
straße 64

3

Litzenhardt-
straße 29

4 

Grünwinkler 
Straße 10

5 

Marie- 
Alexandra-
Straße 37

6

Breite 
Straße 49A

7 

Bücher-
schrank
Beiertheim

8 

St.-Georg- 
Straße 2

9 

Neue- 
Anlage-
Straße 3

10

16 - 18 Uhr

Breite Straße 
49A

11

Gebhard-
straße 44A

12 

Breite 
Straße 40

13

Breite 
Straße 32

14

Marie- 
Alexandra-
Straße 51

15

Marie- 
Alexandra-
Straße 32

16

Grünwinkler 
Straße 10

17

Litzenhardt-
straße 50

18

Breite 
Straße 58

19

St.-Florian-
Straße 14

20

Hohen- 
zollern- 
straße 14

21

Karolinen- 
straße 4

22

Grünwinkler 
Straße 9

23

Martinstraße 
1A

24

Gottes-
dienste 
der Kirchen

                                        

Wir laden ein 

zum  

 'Speed-Dating'/ 

W
ortwechsel 

am 

 06.03.2020 um 19:00 Uhr 

 

im Stephanienbad 

 

www.beiertheim.de   www.bv-bulach.org 

                                        

In der Ruhe 
liegt die Kraft- die Tulpenzwiebel 

entwickelt sie 
im Winter.  

www.gutleben-beibu.de 

                                        

LACH 
 

 MAL 
 

 WIEDER  

www.gutleben-beibu.de        

ABSCHLUSS-

VERANSTALTUNG 

 

„NATUR BELEBT“ 

 

9. und 10. Oktober 

12:00-16:30 Uhr 

 

Im Pfarrsaal St.Michael 

Beiertheim  

www.gutleben-beibu.de 
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Besser hätte es für die Initiatorinnen
des frisch gebackenen Cafés Bändel gar
nicht laufen können: Alle Sitzgelegen
heiten unter freiem Himmel sind besetzt,
es werden sogar noch Stühle herangetra
gen. Veronika Drechsler hält die Eröff
nungsrede. Die Vorsitzende des Träger
vereins „Jung und Alt im Quartier“ be
grüßt am sonnigen ersten Frühlingstag
des Jahres die ersten Gäste des Begeg
nungscafés in Beiertheim. 

„Wie bei jeder Kaffeespezialität kommt
es auch bei uns auf die Mischung an“,
sagt Drechsler. „Das neue Café hier im
Stadtteil soll ein Ort für alle Altersgrup
pen sein, egal ob vor oder hinter der The
ke.“ Das neue Angebot entstammt der
Quartiersinitiative „Gut leben und älter
werden in Beiertheim und Bulach“. 

Die Geschichte beginnt 2019 mit einer
Arbeitsgruppe, die sich um eine Begeg
nungsstätte im Quartier bemüht. Ver
schiedene Aktionen zielen darauf ab, die
Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils
miteinander zu vernetzen. Bei diesen Ak
tionen verteilen die Initiatoren immer
bunte Bändchen mit Knopf und Knopf
loch. Das ist ein Zeichen dafür, dass sie
mit den Menschen vor Ort „anbändeln“
und sie miteinander verknüpfen wollen. 

Im November 2021 gibt es die Möglich
keit, Gewerbefläche in der Breite Straße
58 anzumieten. Schnell gründet sich ein
Trägerverein für ein Café, dessen Name
an die Aktionen der Gruppe erinnern
soll. „Der Ort ist optimal, mitten im
Stadtteil, und wir sind sehr froh, dass

sich so viele Ehrenamtlichen gefunden
haben, die das Café im Einkauf, mit Ku
chenspenden oder auch hinter der Theke
unterstützen“, berichtet Barbara Eich
ler, Gründungsmitglied und Schriftfüh
rerin des Vereins. „Wir sind auch weiter
offen für jeden, der sich engagieren
möchte, egal in welchem Bereich.“

Unterstützung bekommt der Kreis um
das Café Bändel auch von den Bürgerver

einen Beiertheim und Bulach. Sie brin
gen zur Eröffnung einen Spendenscheck,
denn sie begrüßen es, dass eine neue
Drehscheibe für das Quartier entsteht.
Das Stadtviertel warte schon lange auf
einen Begegnungsort. Damit der neue
Treffpunkt auch von weitem schon wahr
genommen werden kann, spendieren die
Bürgervereine dem Café Bändel einen
neuen Backofen.

Sonniger Auftakt: Ehrenamtlich geführt ist das neue Café Bändel in Beiertheim. Es ent-
springt einer Quartiersinitiative. Foto: Rake Hora

Von unserer Mitarbeiterin
Lisa-Kathrin Welzel

Neue Drehscheibe für den Stadtteil
Ehrenamtliche eröffnen das Café Bändel in Beiertheim / Für alle Altersgruppen

ENTRÜMPELUNGEN

Haushaltsauflösungen mit Ankauf

Umzüge und Demontagen

1.2.3. Service GmbH

Mobil 01 77 / 8 05 97 69

50 ehrenamtliche Mitarbeiter*innen

Aktionen mit Schülerhort

Ausstellungen

Vorträge
Backen

Crowdfunding für Markise

Diskussionen

PC-Beratung

Pflegebegleitung

Servieren
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Karlsruhe 
spielt!

Spieleabende

BNN Karlsruhe 21. März 2022

Vom Friseursalon zum



Betreuung und P昀氀ege
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Besuch bekommen

jüngere und älterefinden zusammen

neue Bekannte finden gemeinsam einkaufen

in Gesellschaft kochen+essen

zusammen spielen

gemeinsam spazieren gehen

zuhause alt werden können 

gewohnte Umgebung tut gut
hier kenne ich mich aus

mal wieder ins Theater

mal wieder ins Kino

Zeitung lesen 
und diskutieren

Hilfe bei Behördengängen

Arztbesuche

in die Stadt gehen

ins Café gehen 

Fahrdienste

mal wieder Staßenbahnfahren

Umfrage zur P昀氀ege
in Sozialraum und Quartier

Rollator Spaziergänge

Beratung und Information P昀氀egebegleitung für  
p昀氀egende Angehörige

Runder Tisch Nachbarschaftshilfe 

Bürgervereine
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Stadt Karlsruhe

Sozial- und Jugendbehörde – Pflegestützpunkt und Pflegeheimberatung

Jung und Alt im Quartier e.V.

Paul-Gerhardt-Gemeindezentrum 

(Stephanienbad) 

Breite Straße 49 a 

76135 Karlsruhe

In Zusammenarbeit mit  

Jung und Alt im Quartier e. V. Karlsruhe.

Hilfen und Angebote für 

p昀氀egende Angehörige 

10. Oktober 2023 

13:30 Uhr

Infoveranstaltung mit Corinna Frommherz, 

Leitung des P昀氀egestützpunktes und der 

P昀氀egeheimberatung der Stadt Karlsruhe.
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Rollator-Spaziergang 
Zusammen geht man nicht allein 

 

Immer am letzten  
Donnerstag im Monat 

 

Ausnahme im Dezember:  

dann 22.12.2022 
 

Treffpunkt 11:00 Uhr vor dem 

 Café Bändel 
Breite Straße 58 

 

Eine Veranstaltung in Kooperation mit 

 „Jung und Alt im Quartier e.V.“  

www.gutleben-beibu.de 

den 

… Begegnungsräume schaff en
en

… unterstützende Nachbarscha昀琀  leben                    
       

… alt werden im vertrauten Stad琀琀 eil

n Ideen 

e lebendigen 

Stad琀琀 eile mit!
ich bin

dabei!
ich bin

dabei!

… unterstützende Nachbarscha昀琀  leben                    
       

GEMEINSAM 

ZUKUNFT MACHEN

Bünd
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KOSTENLOSE 

SCHULUNGSREIHE

NACHBARSCHAFTS-

HILFE 

IN BEIERTHEIM 

UND BULACH 

www.gutleben-beibu.de

Bürgervereine

Beiertheim und Bulach

Evang
elisch

e

Paul-G
erhar
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Karls
ruhe

eben-beibu.de

wir 

sind

dabei!

Mein persönlicher Hintergrund

  männlich    weiblich    divers

Altersgruppe:    Ich lebe: 

  bis 25 Jahre      allein 

  26 – 50 Jahre      mit meiner (Ehe-)Partner*in

  51 – 70 Jahre     im Mehr-Generationen-Haushalt

  71 – 85 Jahre     zusammen mit anderen Personen

  über 85 Jahre     in einer Einrichtung/Institution

Ich wohne bisher:       

  In Beiertheim   in Bulach    in einem anderen Stadtteil

Meine persönlichen Erwartungen ans Älterwerden 
in Beiertheim und Bulach

Ich möchte in meinem bisherigen Wohnquartier alt werden, auch wenn ich 

einmal regelmäßig Hilfe oder Pflege im Alltag benötige.

  Ja   Nein   Das hängt ganz von der Versorgungssituation ab.

Autonomie und Selbstbestimmung sind mir … 

sehr wichtig wichtig teils/teils weniger wichtig unwichtig

Möglichst lange meine persönliche Selbständigkeit zu behalten ist mir …

sehr wichtig wichtig teils/teils weniger wichtig unwichtig

In meiner Wohnung bleiben und dort bei Bedarf von ambulanten Diensten 

(Pflege und Serviceangebote) unterstützt und gepflegt werden ist mir …

sehr wichtig wichtig teils/teils weniger wichtig unwichtig

In Gemeinschaft Unterstützung zu erfahren (z. B. Mehr-Generationen-

Wohnen, Wohngemeinschaft, Servicewohnen) ist mir …

sehr wichtig wichtig teils/teils weniger wichtig unwichtig

Im Falle eigener Pflegebedürftigkeit ein Angebot für eine 24-Stunden-Versor-
gung in meinem Wohnquartier (z. B. in einer Pflege-WG) zu haben ist mir …

sehr wichtig wichtig teils/teils weniger wichtig unwichtig

Regelmäßig in soziale Netzwerke im Wohnquartier eingebunden zu sein 

ist mir …

sehr wichtig wichtig teils/teils weniger wichtig unwichtig

Soziale Kontakte auch digital zu pflegen ist mir …

sehr wichtig wichtig teils/teils weniger wichtig unwichtig

Unterstützung und Hilfe im Quartier bei digitaler Vernetzung und Online-
Kontakten (z. B. durch Digitallotsen) ist mir …

sehr wichtig wichtig teils/teils weniger wichtig unwichtig

Im Alltag regelmäßige Beziehungen zu Jung und Alt im Quartier zu haben 

ist mir …

sehr wichtig wichtig teils/teils weniger wichtig unwichtig

Begegnungsorte und Treffpunkte im Quartier (z. B. Bürgertreff, Café) 

sind mir …

sehr wichtig wichtig teils/teils weniger wichtig unwichtig

Projektpartner:

Caritasverband 

Karlsruhe e.V.

Umfrage zur Pflege 

in Sozialraum und Quartier

Liebe Bürger*innen in Beiertheim und Bulach,

unter dem Motto Gut leben und älter werden in Beiertheim und Bulach 

ist in einem längeren Entwicklungsprozess, an dem sich viele von Ihnen 

beteiligt haben, inzwischen ein Rahmenkonzept Pflege in Sozialraum und 

Quartier – Strukturen und Unterstützungsformen für Beiertheim und 

Bulach entstanden. 

Es orientiert sich am Bild einer Sozialräumlichen Versorgungskette, bei der die 

einzelnen Angebote wie die Glieder einer Kette ineinandergreifen und mitein-

ander verbunden sind, so wie sich das auch viele Bürger*innen in Beiertheim 

und Bulach wünschen. Insgesamt kann so eine gute Versorgungssituation ge-

schaffen werden – von Unterstützung und Pflege in der bisherigen Wohnung, 

über Nachbarschaftshilfe und optionale Serviceangebote, bis hin zur 24-Stun-

den-Pflege im Quartier. 

Um aber diese Versorgungskette wirklich bedarfsgerecht ausgestalten zu 

können, brauchen wir Ihre Einschätzungen und Meinungen dazu. Was fehlt 

bisher in Beiertheim und Bulach, um in den beiden Quartieren im Alter gut 

leben zu können, auch bei zunehmendem Unterstützungs- und Pflegebedarf? 

Was wünschen Sie sich persönlich? Bitte nehmen Sie sich einige Minuten Zeit, 

um die folgenden Fragen zu beantworten.

Vielen Dank für Ihre Mitwirkung!

Das Konzept, der Fragebogen und weitere Informationen 

sind online abrufbar unter: www.gutleben-beibu.de

Ihr Bündnis „Gut leben und älter werden in Beiertheim und Bulach“

GEFÖRDERT IM 
PROGRAMM

�QUARTIERSIMPULSE�

UNTERSTÜTZT AUS 
MITTELN DES LANDES 

BADEN�WÜRTTEMBERG

Im Bedarfsfall nachbarschaftliche Unterstützung / Nachbarschaftshilfe 

in Anspruch nehmen zu können ist mir …sehr wichtig wichtig teils/teils weniger wichtig unwichtig

Angebote zur Entlastung (Beratung, Nachbarschaftshilfe, Pflegebegleitung, 

Tagespflege, Kurzzeitpflege), um pflegebedürftige Angehörige und nahe-

stehende Menschen längerfristig pflegen und unterstützen zu können, 

sind mir …

sehr wichtig wichtig teils/teils weniger wichtig unwichtig

Ich bin bereit, nachbarschaftliche Unterstützung zu geben:ja
eher ja eventuell eher nein nein

Ich bin bereit, in einer Nachbarschaftshilfe gegen Vergütung 
mitzuarbeiten:

ja
eher ja eventuell eher nein nein

Wir bitten um Rückgabe bis spätestens 7. August: → Im Tafelladen, Beiertheimer Tafel, Marie-Alexandra-Straße 35,
 → im Cafe Bändel, Breitestraße 58,  → den Briefkästen der Bürgervereine (Grünwinkler Straße 10 beim 

Rathaus Bulach, Breite Straße 49a beim Stephanienbad), 
 → dem Pfarrbüro in der Gebhardstraße 44a oder 
 → als Foto/Scan oder PDF an die Stadtteilkoordination: 
Koordination.Beibu@sjb.karlsruhe.de oder online: www.gutleben-beibu.deDie Ergebnisse dieser Befragung werden wir in den Bürgerblättern und im 

Rahmen einer Planungswerkstatt am 24. September 2022 präsentieren. 

Bitte merken Sie sich den Termin schon heute vor!

An jedem 4 Donnerstag im Monat um 11:00: Treff vorm Café Bändel.

Zum guten Schluss dort einkehren, sich austauschen, und bei Kaffee und leckeren Kuchen es sich gut  

genen lassen.

Themen, die sich bisher ergaben:

• Anlässlich der Ausstellung im Café Bändel: 

besondere Hauseingänge im Stadtteil 昀椀nden, von der Künstlerin Cleo Kai gemalt

• Gedenksteine und Mahnmale im Stadtteil

• Wege, die nicht jeder kennt

• Schnupper-Rundgang: ... ohhhh riech mal diesen Rosenduft, und dieser ist ja noch intensiver, und dass 

Robinien sooo gut riechen ...

• Besuch des Bulacher Kunstsammlers Hans Ruf in seiner Karl-Nagel-Stube

• Ungemähte „ungep昀氀egte?“ Wiesen – bieten den Insekten einen reich gedeckten Tisch und uns Men-

schen viele „Unkrauter zum Versuchen: die bittere Wegwarte, die nussigen Samen der Brennessel, die 

schon vorhandenen Knospen der Linden, und die ersten Brombeeren ...

Veranstaltungen in Kooperation mit dem Café Bändel,  

direkt im Anschluss an den Mittagstisch: Der „besondere  

Nachtisch“ sozusagen.

Einstiegsseminar mit  Frau Prof. Dr. C. Kricheldorff

Einer der Schulungsabende, zum Beispiel mit  

Dr. E. Wächter vom Geriatrischen Zentrum ViDia

Abschlussveranstaltung Frau Prof. Dr. C. Kricheldorff

Monatlicher Supervisionsabend

Im Pfarrgarten beschließt die  

Steuerungsgruppe einen Runden Tisch 

Nachbarschaftshilfe zu gründen

Nachbarschaftliche Hilfen 
(ehrenamtlich und professionell)

Optionaler 
Alltagsnaher Service

Tages- und
Nachtpflege

Stationäre
Einrichtungen

Ambulante
Pflegewohngruppen

Barrierefreie 
Wohnung

Bisherige 
Wohnung

Hausnotruf

Veranstaltungen Ambulante 
Pflege

Mittagstisch

Hauswirtschaftliche
Hilfen

Technische
Assistenzsysteme

Fahrdienste

Besuchsdienste

Mahlzeitendienste

Ehrenamtliche
Angebote

Rollator
Spaziergänge

Entlastungsangebote für 
pflegende  An- und Zugehörige

Alltagsbegleitung
Hospizdienst

Beratung

Café Bändel

Ort für Kommunikation 
und Begegnung als 

�Drehscheibe� im Quartier

Sozialräumliche Versorgungskette  

Versorgungssicherung im Sozialraum mit der Caring Community

Nach Prof. Dr. C. Kricheldorff

Schulung NachbarschaftshilfeBürgervereine

Beiertheim und Bulach

Evangelische

Paul-Gerhardt-Gemeinde

Karlsruhe

Nachbarschaftshilfe 

in Beiertheim und Bulach � 

Wir sind dabei!

Kostenlose Schulungsreihe

Sich für Ältere bürgerscha昀琀 lich engagieren …
Sich im Stad琀琀 eil und in der Nachbarscha昀琀  einbringen …
Gemeinsam im Stad琀琀 eil ak琀椀 v werden …
Hilfe und Unterstützung leisten …

Für Beiertheim und Bulach wird ab November 2022 eine 

Schulungsreihe zur Nachbarscha昀琀 shilfe angeboten. In diesem 
Kursangebot bekommen Sie viele Informa琀椀 onen rund um das 
Älterwerden, weiterführende Angebote in Karlsruhe und Ihre 
Rolle als Nachbarscha昀琀 shelferinnen und -helfer. Sie können 
gemeinsam in der Gruppe Erfahrungen sammeln und sich im 
Feld der Nachbarscha昀琀 shilfe erproben.

Wir bieten die Schulung für alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger an, die sich mit dem Gedanken tragen, in Beiert-
heim und Bulach in der Nachbarscha昀琀 shilfe ak琀椀 v zu werden – 
ganz gleich in welcher Form.

Wir laden Sie herzlich ein, dieses Kursangebot zu besuchen. 
Es startet am 5. November 2022 und ist off en für alle. 
Beim Eins琀椀 egsseminar erfahren Sie alles über die Inhalte und 
den Ablauf der Schulungsreihe. Danach können Sie entschei-
den, ob Sie weiter teilnehmen. Für die Teilnahme entstehen 
keine Kosten und keine Verp昀氀 ichtung sich zu engagieren. 
Ob und in welcher Form Sie sich in die Nachbarscha昀琀 shilfe 
einbringen wollen, können Sie am Ende des Kurses in einem 
Abschlussgespräch für sich klären.

Leitung: 
Prof. Dr. Cornelia Kricheldor昀昀 

Weitere Auskün昀琀 e und Anmeldung: 
Claudia Schäfer 
Seniorenbüro 

Tel: +49 (0) 721 133-5665
Claudia.Schaefer@sjb.karlsruhe.de

Termine

Eins琀椀 egsseminar
Samstag, 5.11.22, 10 bis 15.30 Uhr (mit Mi琀琀 agspause)
St. Michael, Referen琀椀 nnen: Prof. Dr. Cornelia Kricheldor昀昀  
und Dr. Chris琀椀 ne Dörner, Bündnis „Gut leben und älter werden 
in Beiertheim und Bulach�

Thema琀椀 sche Einheiten
jeweils mi琀琀 wochs 18 bis 20.30 Uhr im Stephanienbad 

1. Kommunika琀椀 on und Gesprächsführung - 16.11.22
Referen琀椀 n: Franziska Gassenschmidt, Caritas 

2. Basiswissen über Krankheitsbilder und Formen 
der Einschränkung Teil 1 - 14.12.22
Referen琀椀 nnen: Dr. Elke Wächter und Janine Peiter, 
Geriatrisches Zentrum/ViDia 

3. Basiswissen über Krankheitsbilder und Formen der 
Einschränkung Teil 2 - 18.01.23
Referent*innen: Petra Nußbaum, Diakonie 
und Dirk Saßenroth, Caritas 

4. Vorstellung einschlägiger Dienste in Karlsruhe - 15.02.23 
Referen琀椀 nnen: Franziska Gassenschmidt und Julia Doll, Caritas; 
Petra Nußbaum, Diakonie; Nicole Meyer, AWO; 
Claudia Schäfer, Stadt Karlsruhe 

5. P昀氀 ege in der Familie - 08.03.23 
Referent*innen: Fabian Manske, ASB und Barbara Eichler, 
Bündnis „Gut leben und älter werden in Beiertheim und Bulach“ 

6. Umgang mit Verlusten - 22.03.23
Referen琀椀 n: Chris琀椀 ne E琀琀 wein-Friehs, Diakonie 

Abschlussveranstaltung
Samstag, 22.04.23, 10 bis 15.30 Uhr (mit Mi琀琀 agspause)
St. Michael, Referen琀椀 n: Prof. Dr. Cornelia Kricheldor昀昀 

Zum Hintergrund:
In unserem Rahmenkonzept P昀氀 ege in Sozialraum und Quar琀椀 er 
spielt die Nachbarscha昀琀 shilfe eine wich琀椀 ge Rolle. Diese Unter-
stützung im Alltag entlastet P昀氀 egende und hil昀琀  versorgungs-
bedür昀琀 igen Menschen in ihrer vertrauten Umgebung. Der Runde 
Tisch Nachbarscha昀琀 shilfe Beiertheim und Bulach will informelle 
und organisierte Formen der Nachbarscha昀琀 shilfe miteinander 
verknüpfen und inhaltlich weiterentwickeln. 
Die Leistungen der organisierten Nachbarscha昀琀 shilfe sind unter 
bes琀椀 mmten Voraussetzungen über die P昀氀 egekassen abrechenbar. 
Dafür braucht es eine entsprechende Schulung.

Sich im Stad琀琀eil und in der Nachbarscha昀琀 einbringen …

Sich für Ältere bürgerscha昀琀lich engagieren …

Hilfe und Unterstützung leisten …

O昀琀 sind es die ganz alltäglichen Dinge, die ältere 

Menschen vermissen:

Wer kommt mal zum Ka昀昀ee und Unterhalten vorbei? 

Vielleicht scha昀昀en Sie nicht mehr alles allein? 

Wir unterstützen Sie gerne durch:

• Gespräche und ein o昀昀enes Ohr

• Spaziergänge, Gesellscha昀琀sspiele, Vorlesen

• Stundenweise Entlastung p昀氀egender Angehöriger

Wir sind:

unseren Stad琀琀eilen. Wir tre昀昀en uns regelmäßig zum Aus

Wir verstehen uns als nachbarscha昀琀liche Unterstützung 

Reinigungs-, Hauswirtscha昀琀s- und P昀氀egedienste über-

Das bieten wir an:

•  Wir kommen regelmäßig zu Ihnen. Der zeitliche Rahmen

•  Oder vielleicht brauchen Sie einfach hin und wieder 

eine nachbarscha昀琀liche Hilfe? Jemanden, den Sie 

brauchen, der dann einkau昀琀?  

bi琀琀e bei unserer Einsatzleitung. In einem persönlichen 

und vereinbaren Einzelheiten der Nachbarscha昀琀shilfe.

12 Euro pro Stunde in Rechnung. Bei 昀椀nanziellen 

Kontakt:

Pfarrbüro kath. Gemeinde Alb-Südwest St. Nikolaus 

Tel.: 0721 / 957847-0

Das Pfarrbüro leitet Ihre Anfrage dann weiter. 

Oder direkt hier: 

Mobil: 0151 1886 6891

Mail: nbh-beibu@caritas-ka.de

Trägerscha昀琀: Caritasverband Karlsruhe e.V.

Sie sind außerdem herzlich zur P昀氀egebegleitung für  

p昀氀egende Angehörige im Café Bändel eingeladen:

Jeden 2. Mi琀琀woch im Monat, 14 bis 16 Uhr

Hier 昀椀nden Sie Austausch mit anderen P昀氀egenden,  

um neue Kra昀琀 zu schöpfen und sich unter anderem auch 

über Angebote zur eigenen Entlastung zu informieren. 

Kontakt:  

Barbara Eichler, P昀氀egebegleiterin, Tel.: 0721 / 821857



Erfolgsfaktoren

Seit 2018
Gut leben und älter werden ist entstanden ...

Beteiligung

Fördermittel helfen
2019 und 2020 gut Beraten

2021 bis 2023 Quartiersimpulse

Zivilgesellschaft ist ein  

zentraler Erfolgsfaktor

Tu Gutes und rede darüber
• Einprägsame Corporate Identity

• Kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit
• Homepage

www.gutleben-beibu.de

Vernetzung
 

Soziale Quartiersenwickung

Kooperationen

Konkrete Erfolge zum Anfassen
• klein anfangen

• jeder Schritt zählt

• nicht entmutigen lassen!

• Erfolge feiern!

• pragmatisch vorgehen.

Finanziert aus Landesmi琀琀eln, die der Landtag 
Baden-Wür琀琀emberg beschlossen hat.

Das Förderprogramm »Quar琀椀ersimpulse« wird von 
der Allianz für Beteiligung durchgeführt.

Verlässliche Strukturen

Projektgruppe
�Begegnung und

Mittagstisch

Projektgruppe
�Betreuung und 

Pflege“

Projektgruppe
�Begegnungsstätte 

für Jung & Alt“

Vereinsvorsitzende 
des Vereins 

Jung und Alt im 
Quartier e. V.

Projektgruppe 
Quartier und Bauen

Stadt Karlsruhe, 
beide  BV-Vorsitzende, 

AWO, Caritas

IQ-Projekt

Verwaltung

Begleitgremium 
SQE

Bürgerschaft
(Bürgervereine, Kirchengemeinden, Vereine, Initiativen, einzelne Menschen, ...)

Steuerungsgruppe 

�Gut leben und älter werden in Beiertheim und Bulach�

Projektlenkung

SJB | BV Beiertheim | BV
Stadtteilnetzwerk

Strukturen der Sozialen 

Quartiersentwicklung

... Gut leben und  
älter werden wächst weiter!

Gemeinsame Vision und Ziele

Zukunft braucht uns alle! Wir wollen ...

       ... Jung und Alt zusammenbringen

           ... unterstützende Nachbarschaft leben
              ... alt werden im vertrauten Stadtteil
                 ... Begegnungsräume schaffen

Externe Unterstützung

wurde möglich für Moderation,  

fachliche Expertise und Lernwerkstätten

Externe Unterstützung

wurde möglich für Moderation,  

fachliche Expertise und Lernwerkstätten
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www.bv-beiertheim.de

Offizielle Mitteilungen des Bürgervereins Beiertheim

Unser
Beiertheim

                                        

In der Ruhe 

liegt die Kraft- 
die 

Tulpenzwiebel 

entwickelt sie 

im Winter.  

www.gutleben-beibu.de 

                                        

LACH 
 

 MAL 
 

 WIEDER  

www.gutleben-beibu.de 

       

ABSCHLUSS-

VERANSTALTUNG 

 

„NATUR BELEBT“ 

 

9. und 10. Oktober 

12:00-16:30 Uhr 

 

Im Pfarrsaal St.Michael 
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Stadtverwaltung

Schlüssel personen

Projekte und
Arbeitsgruppen

Einrichtungen und 
Institutionen 

Initiativen und
Vereine

Bürgervereine

Stadtteil-
netzwerk(e)

Quartiersarbeit

Bürgerinnen und Bürger

�Gut versorgt daheim�

Startpunkt
Elterncafés

Kinder- und
Familienzentren

Kinder- und
Jugendhäuser

Senioren-
begegnungsstätten Mehrgenerationenhaus

Bürgerzentren

Stadtteil-
koordination

Stadtteilkoordination 

als Brücke zur  

Stadtverwaltung

Stadtteilkoordination 

als Brücke zur  

Stadtverwaltung



Das Wir im Quartier
Soziales im Stadtteil gemeinsam gestalten

Letter of Intent

Versorgungssicherung im Sozialraum mit der Caring Community

Nachbarschaftliche Hilfen 
(ehrenamtlich und professionell)

Optionaler 
Alltagsnaher Service

Tages- und
Nachtpflege

Stationäre
Einrichtungen

Ambulante
Pflegewohngruppen

Barrierefreie 
Wohnung

Bisherige 
Wohnung

Hausnotruf

Veranstaltungen Ambulante 
Pflege

Mittagstisch

Hauswirtschaftliche
Hilfen

Technische
Assistenzsysteme

Fahrdienste

Besuchsdienste

Mahlzeitendienste

Ehrenamtliche
Angebote

Rollator
Spaziergänge

Entlastungsangebote für 
pflegende  An- und Zugehörige

Alltagsbegleitung
Hospizdienst

Beratung

Café Bändel

Ort für Kommunikation 
und Begegnung als 

�Drehscheibe� im Quartier

Sozialräumliche Versorgungskette  

Nach Prof. Dr. C. Kricheldorff

 

4

 

Baustein 3: Ambulante Pflegewohngemeinschaften in jedem Stadtteil bzw. nur in Bulach als 

Baustein einer konzeptionellen Versorgungskette 

o Realisierung ambulanter Pflege-WGs – favorisiert wird der so genannte Dritte Weg: 

Gemäß Wohn-, Teilhabe und Pflegegesetz BW (WTPG) eine von einem Träger 

verantwortete ambulante Pflege-WG, die über eine formale Kooperationsvereinbarung 

mit einem bürgerschaftlich getragenen Verein die aktive Partizipation, Einbindung ins 

Quartier und Mitbestimmung der Bewohner*innen konzeptionell mitdenkt und über 

eine Vereinsmitgliedschaft auch verbindlich regelt.  

o Der bürgerschaftlich getragene Verein ist also vor allem für die Vernetzung mit und die 

Einbindung der Pflege-WG ins Quartier verantwortlich und ist Teil einer sozialräumlich 

orientierten und gestalteten Versorgungskette. 

o Begegnungscafés / Bürgercafés als Drehscheibe in Stadtteilen. 

o Auf dieser Basis ein alltagsbezogenes Unterstützungsnetzwerk im Quartier. 

o Barrierefreiheit, Tag- und Nachtpflege im Gebäude. 

o Freiwilligenakquise (für Ausflüge, für Alltagsgestaltung u. a. m.). 

o Enge Verbindung mit den Stadtteilen! 

 

 
5. Weiteres Vorgehen: Lokale Verantwortungsgemeinschaft - Übergreifende gemeinsame 

Planung (auf Basis des Letter of Intent (LoI)) 

o Gesamtschau der Gebäude / Grundstücke und ihrer baulichen sowie stadtplanerischen 

Optionen (auch bei zeitlich versetzter Entwicklung/ Verwirklichung und mit verschie-

denen Trägern). 

o Übergreifende und koordinierte Planung (Haltung der Verantwortungsgemeinschaft; 

gemeinsame Abstimmung der Planungen.  

o Im Betrieb: Enge Abstimmung der Träger untereinander und mit dem Quartier. 

Stand: 19. August 2021 (dö/Kff/AB/Best) 
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 Weitere Räumlichkeiten und Flächen in den Stadtteilen sind nutzbar zu machen, 

auch für neue „Gruppen“ und Begegnungsmöglichkeiten, z. B. den Start von Begegnungs-

cafés.  

 Der Schwerpunkt im Projekt Quartiersimpulse wurde im ersten Halbjahr 2021 zunächst auf 

das Thema „Pflege in Sozialraum und Quartier - Strukturen und Konzepte für Beiertheim-

Bulach“ gelegt. Mit fachlicher Unterstützung von Frau Prof. Dr. Kricheldorff befassten sich 

die Bürger*innen und sozialen Träger in Lernwerkstätten und Workshops mit 

o Zahlen, Daten, Fakten, Zukunftsprognosen, 

o innovativen Konzepten für Mehrgenerationenquartiere, 

o barrierefreiem Wohnen zuhause und in barrierefreier Wohnumgebung bei 

zunehmender Versorgungs- und Pflegebedürftigkeit, 

o ambulant betreuten Wohnformen im Stadtteil und 

o verschiedenen Formen der Verantwortungsübernahme, Versorgungsnetzwerken und 

Versorgungsketten, sprich: Möglichkeiten, im Stadtteil schrittweise Serviceleistungen 

und nachbarschaftliche Hilfen in Anspruch nehmen zu können. 

 

4. Konzeptionelle Bausteine: Das ist unverhandelbar 

Baustein 1: Unterstützung in der bisherigen Wohnung, auch bei zunehmendem Pflege- und 

Versorgungsbedarf: 

o Begegnungscafés als Drehscheibe (Information, Begegnung, Essen). 

o Mix an Professionellen und Ehrenamtlichen (und Koordination). 

o Aufmerksame Nachbarschaft. 

o Dienste und Dienstleistungen (handwerklich, pflegerisch, ärztlich, Essen, Lieferdienste). 

o Barrierefreie Wohnungen (Aufzüge an/in Mehrfamilienhäuser). 

o Barrierefreies Wohnumfeld und Orte im öffentlichen Raum (Bänke). 

 

Baustein 2: Neue barrierefreie Wohnungen/Wohnumgebungen in Beiertheim und in Bulach, 

verbunden mit der Möglichkeit, schrittweise und optional Service-leistungen in 

Anspruch nehmen zu können: 

o Barrierefreie Wohnungen in der Hohenzollernstraße und in der Litzenhardtstraße, 

verbunden mit Begegnungsräumen, Serviceleistungen, Beratungs- und Pflege-

stützpunkt, Angebote für pflegende Angehörige, u. a. m. 

o Unterstützende Nachbarschaft und ehrenamtliche Hilfe / Nachbarschaftshilfe – 

Verbindung mit den Stadtteilen! 

o Professionelle Pflege- und Betreuungsleistungen im Haus. 

o Begegnungscafé als Drehscheibe in den Stadtteilen. 

o Verbindung mit jungen Menschen / mit Kindertagesstätten, Kinder- und Familienzentren 

und Schulen. 

o Umzugsunterstützung (z. B. sowohl konkrete Umzugshilfe als auch eine Wohn(ungs)-

tauschbörse im Stadtteil). 
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2. Quartiersimpulse: Innovative Ideen und geteilte Verantwortung 
Auf dieser Grundlage bewilligte das Ministerium für Soziales und Integration des Landes Baden-Württemberg für die Jahre 2021 und 2022 eine Förderung im Programm „Quartiersimpulse“. Diese wurde gemeinsam von der Stadt Karlsruhe mit unserem Bündnis beantragt (bereits 2019 und 2020 wurde das Bündnis im Rahmen des Förderprogramms „Gut beraten“ vom Land Baden-Württemberg und der Allianz für Beteiligung e. V. unterstützt).  

Mit der Förderung wird ein wissenschaftlich begleiteter und moderierter Lern- und Entwicklungsprozess durchgeführt und der Einsatz der Stadtteilkoordination in Beiertheim und Bulach ermöglicht. Um in geteilter Verantwortung innovative Ideen voranzutreiben, die ein gutes Leben und älter werden unterstützen und Teilhabe fördern, wird die Vernetzung und ein Ineinandergreifen des zivilgesellschaftlichen und kommunalen Engagements mit professionellen Hilfsangeboten gestärkt. Das Projekt hat das Potential, eine gute Praxis zu entwickeln, die beispielhaft auch auf andere Stadtteile wirkt. Flankierend zum Prozess in Beiertheim und Bulach arbeitet die Stadtverwaltung im Zuge der Umsetzung der Sozialen Quartiersentwicklung in Karlsruhe an der Weiterentwicklung von Förderrichtlinien von Bürgerzentren, Seniorenarbeit und Sozialer Arbeit im Quartier. Eine beteiligungs- und bedarfsorientierte Weiterentwicklung von Rahmenbedingungen und die langfristige Umsetzung der Sozialen Quartiersentwicklung zielen darauf, bürgerschaftliches Engagement, gelebte Partizipation, soziale Teilhabe und Selbstorganisation in den Stadtteilen zu stärken.  

  

3. Über allem steht: Wohnortnahe Versorgung für Beiertheim und Bulach! 
Die Entwicklung und Umsetzung von innovativen Ideen für die zukunftsrelevanten Fragen einer „guten Versorgung und Pflege“ und von „neuen Wegen offener Altenarbeit“ im Quartier sind wesentliche Bausteine für ein gemeinsames Miteinander. Dazu befinden wir uns in einem Beteiligungsprozess, der auf Augenhöhe und in enger Zusammenarbeit verschiedenster Akteur*innen sowie in Kooperation  mit sozialen Trägern (zur Zeit AWO, Caritas) und der Kommune (Stadt Karlsruhe) eine breite Basis hat und sich aus ganz verschiedenen Ressourcen speist.  

Das bedeutet konkret: 
 Die Entwicklung der künftigen Nutzungsstruktur für verfügbare Grundstücke und Gebäude erfolgt im gemeinsamen Beteiligungsprozess zusammen mit den Bürger*innen der Stadtteile. Alle Aspekte und Erfordernisse in den Stadtteilen werden analysiert (Grund-lagenermittlung), und in einer Gesamtschau werden die Möglichkeiten der Grundstücke bzw. Gebäude als Grundlage für die Planungen betrachtet. Dies bezieht sich aktuell auf die Gelände in der Hohenzollernstraße 22 und in der Litzenhardtstraße 109. 

 

 

 

 
Rahmenkonzept Pflege in Sozialraum und Quartier –  

Strukturen und Unterstützungsformen für Beiertheim und Bulach 

 
 

 
1. Bündnis und Vision: Gut leben und älter werden in Beiertheim und Bulach 

Unter dem Motto „Gut leben und älter werden in Beiertheim und Bulach“ haben die 

Bürgervereine Beiertheim und Bulach sowie die evangelische und katholische Kirchengemeinde 

2019 eine bürgerschaftliche Initiative und ein Bündnis gegründet.  

Wir setzen uns gemeinsam mit vielen Bewohnerinnen und Bewohnern unserer Stadtteile für 

generationenübergreifendes Engagement, aktive Mitgestaltung, Treffpunkte für Jung und Alt, 

für eine bessere Pflege und Versorgungssituation im vertrauten Umfeld ein. Mit dieser 

Zielrichtung haben wir bereits 2019 als Vision entwickelt:  

o Wir leben in unterstützender, aufmerksamer Nachbarschaft. 

o Wir haben Begegnungsräume und eine lebendige Begegnungsstätte für Jung und Alt. 

o Wir werden im vertrauten Stadtteil alt und haben ein hervorragendes Netz aus 

nachbarschaftlicher Unterstützung, Beratungsangeboten, ambulanter und stationärer 

Versorgung sowie alternativen Wohnmöglichkeiten – ein Mehrgenerationenprojekt. 

o Wir entwickeln und gestalten das Miteinander, denn: Zukunft braucht uns alle!  

Diese Vision passt genau in das 2020 vom Gemeinderat der Stadt Karlsruhe verabschiedete 

Konzept der Sozialen Quartiersentwicklung. Sie trägt uns seit Beginn und ist Grundlage vieler 

bürgerschaftlicher Aktionen und breiter Vernetzung – auch in Coronazeiten durchgeführt und 

durchgehalten! Sie findet Anerkennung und breite politische Unterstützung durch den 

Gemeinderat und die Stadtverwaltung Karlsruhe. 

Wie hinlänglich bekannt ist, fehlen in Beiertheim und Bulach geeignete Versorgungsstrukturen, 

die einen Verbleib im Quartier auch bei zunehmender Unterstützungs- und Pflegebedürftigkeit 

ermöglichen. Diesen Bedarf sowie die daraus abgeleiteten Handlungsempfehlungen der 

Verwaltung nahm die Stadt Karlsruhe mit Gemeinderatsbeschluss vom 26.03.2019 zur Kenntnis. 

Unter anderem unterstreicht der Gemeinderat damit die Forderung nach einer wohnortnahen 

Betreuung- und Versorgung im Stadtteil. 

Rahmenkonzept P昀氀ege
www.gutleben-beibu.de/rahmenkonzept-p昀氀ege-und-versorgung

Wir brauchen neue Lösungen für 

Versorgung und Pflege!Was brauchen die Menschen  

in Beiertheim und Bulach?

Gemeinsam entwickeln

Innovation ist in den Quartieren  

kleinteilig möglich

Gemeinsam entwickeln

Innovation ist in den Quartieren  

kleinteilig möglich

Kräfte bündeln!  

Vernetzung ausbauen!

AG Quartier  
und Bauen

erden  

“ 

aucht uns alle!  

… Begegnungsräume scha昀昀en
en

… unterstützende Nachbarscha昀琀 leben                      
     

… alt werden im vertrauten Stad琀琀eil

en Ideen  

e lebendigen  

Stad琀琀eile mit!

ich bin

dabei!
ich bin

dabei!

GEMEINSAM  

ZUKUNFT MACHEN

Bündnis „Gut leben und älter werden 

in Beiertheim und Bulach“

Unterstützung  

im Stadtteil
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www.gutleben-beibu.de

Bürgervereine

Beiertheim und Bulach

Evang
elisch

e

Paul-G
erhard

t-Gem
einde

Karlsr
uhe

gutleben-beibu.de

wir  

sind

dabei!

BürgervereineBeiertheim und Bulach

EvangelischePaul-Gerhardt-Gemeinde
Karlsruhe

Nachbarschaftshilfe 
in Beiertheim und Bulach –  

Wir sind dabei!
 

Sich im Stad琀琀eil und in der Nachbarscha昀琀 einbringen …

Sich für Ältere bürgerscha昀琀lich engagieren …

Hilfe und Unterstützung leisten …O昀琀 sind es die ganz alltäglichen Dinge, die ältere  

Menschen vermissen:Wer begleitet mich bei Spaziergängen?  

Wer kommt mal zum Ka昀昀ee und Unterhalten vorbei?  

Wer unterstützt mich bei Besorgungen und Arztbesuchen?  

Wie kann ich einfach mal rauskommen und etwas anderes 

sehen?  
Vielleicht scha昀昀en Sie nicht mehr alles allein?  

Fallen Ihnen auch kurze Wege schwer?Wir unterstützen Sie gerne durch:
• Gespräche und ein o昀昀enes Ohr
• Begleitung bei Einkauf, Arztbesuch und Behörde

• Spaziergänge, Gesellscha昀琀sspiele, Vorlesen

• Erledigung von Einkäufen und kleinen Hilfen im Alltag

• Stundenweise Entlastung p昀氀egender Angehöriger
Wir sind:
eine Gruppe von Nachbarinnen und Nachbarn aus 

 Beiertheim und Bulach verschiedenen Alters und aus 

 verschiedenen Berufen. Wir engagieren uns gern für das gute Zusammenleben in 

unseren Stad琀琀eilen. Wir tre昀昀en uns regelmäßig zum Aus

tausch und bilden uns fort. Wir verstehen uns als nachbarscha昀琀liche Unterstützung 

und Ergänzung zu professionellen Dienstleistern.  

Reinigungs-, Hauswirtscha昀琀s- und P昀氀egedienste über- 

nehmen wir nicht.

Das bieten wir an:•  Wir kommen regelmäßig zu Ihnen. Der zeitliche Rahmen 

kann, je nach Wunsch, eine Stunde im Monat bis 

 wöchentlich ca. 3 Stunden betragen. 

•  Oder vielleicht brauchen Sie einfach hin und wieder 

eine nachbarscha昀琀liche Hilfe? Jemanden, den Sie 

anrufen können, wenn Sie krank sind und jemanden 

brauchen, der dann einkau昀琀?  
•  Wenn Sie dieses Angebot interessiert, melden Sie sich 

bi琀琀e bei unserer Einsatzleitung. In einem persönlichen 

und vertraulichen Gespräch besprechen Sie Ihr Anliegen 

und vereinbaren Einzelheiten der Nachbarscha昀琀shilfe.

•  Die Helferinnen und Helfer erhalten eine Aufwands

entschädigung. Für unseren Einsatz stellen wir Ihnen  

12 Euro pro Stunde in Rechnung. Bei 昀椀nanziellen 

 Schwierigkeiten suchen wir mit Ihnen nach einer Lösung.

 

Kontakt:
Pfarrbüro kath. Gemeinde Alb-Südwest St. Nikolaus  

Tel.: 0721 / 957847-0Das Pfarrbüro leitet Ihre Anfrage dann weiter.  

Oder direkt hier: Mobil: 0151 1886 6891Mail: nbh-beibu@caritas-ka.deTrägerscha昀琀: Caritasverband Karlsruhe e.V.Sie sind außerdem herzlich zur P昀氀egebegleitung für  

p昀氀egende Angehörige im Café Bändel eingeladen:

Jeden 2. Mi琀琀woch im Monat, 14 bis 16 Uhr

Hier 昀椀nden Sie Austausch mit anderen P昀氀egenden,  

um neue Kra昀琀 zu schöpfen und sich unter anderem auch 

über Angebote zur eigenen Entlastung zu informieren. 

Kontakt:  Barbara Eichler, P昀氀egebegleiterin, Tel.: 0721 / 821857

AG Betreuung und P昀氀ege 

Nachbarschaftliche Netzwerke, organisiertes Ehrenamt und  
professionelle Dienstleistungen Hand in Hand

“Gut leben und

älter werden in Beiertheim 

und Bulach”

Das Projekt gehört zu den Top 5 der deutschlandweiten Ausschreibung der 

Union Krankenversicherung - UKV und der Sparkassen-Finanzgruppe zum 

Thema “Stadt, Land, Quartier – wie gutes Altern zuhause gelingt”.

2022

Wir gratulieren zum

5. PLATZ
in der Kategorie

Innovation

für das Projekt

Claudia Moll

Bevollmächtigte der Bundesregierung 

für Pflege

Katharina Jessel

Mitglied des Vorstands der 

Union Krankenversicherung AG



Es ist angerichtet!

Begegnung und Mittagstisch


